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Soest –DiePrämie istnatürlich
eher symbolischer Natur und
steht in keinem Verhältnis zu
denAnschaffungskostenseiner
Anlage. Die rechnet sich aber
dafür auf ganz andere Weise,
als dass Architekt Dirk Pieper
jetzteinSoest-MonopolyalsAn-
erkennung erhalten hat für
sein derzeitiges Monopol auf
Soests effizienteste Wärme-
pumpe. Im Blauen Saal wurde
der 64-Jährige vor rund hun-
dert Zuhörern dafür ausge-
zeichnet und stellte seine Anla-
ge imDetail vor.
DiehoheEffizienzderAnlage

ist das Ergebnis einer schritt-
weisen energetischen Optimie-
rung des Gebäudes und eines
gut abgestimmten Heizsys-
tems. Ursprünglich lag der Ver-
brauch bei rund 4500 Litern
Heizöl pro Jahr (zuzüglich Gas
fürWarmwasser), später –nach
Umstellung auf Gas – bei etwa
40 000 kWh jährlich. Durch
Dämmmaßnahmen an Fassa-
de,DachundKellerdeckesowie
neue Fensterscheiben konnte
dieser Bedarf auf rund
17 500 kWh pro Jahr gesenkt
werden.
Mit dem Einbau der Wärme-

pumpe imJahr2023, alsdie alte
Gasheizung auf das Ende ihrer
Lebensdauerzusteuerte,wurde
dieses Niveau nochmals deut-
lich unterboten: Für Heizung

und Warmwasser werden heu-
te nur noch etwa 3950 kWh
Strom pro Jahr benötigt, bei ei-
ner erzeugten Wärmemenge
von rund17 100 kWh. Eine Pho-
tovoltaikanlage senkt zusätz-
lichdieBetriebskosten.
Für Dirk Pieper ist damit das

Ende der Fahnenstange noch

nicht erreicht: „Ich bin sicher,
wir bekommen das noch ein
wenig weiter reduziert. Denn
ich habe gerade erst noch ein
weiteres Feature in unserer
Wärmepumpeentdeckt.“
Als Grundlage für den Wett-

bewerb zählte letztlich die so-
genannte Jahresarbeitszahl

(JAZ), die wichtigste Kennzahl
zur Bewertung der Effizienz ei-
ner Wärmepumpe. Sie gibt an,
wie viel Wärme aus einer Kilo-
wattstundeStromentsteht.Pie-
per kam im vergangenen Jahr
auf den höchsten Wert aller
Teilnehmer, 5,22. Das bedeutet
hier: Aus 1 kWh Strom werden

gut 5 kWhWärme.Werte über
5 gelten im Praxisbetrieb als
Spitzenklasse. Möglich wird
das dank der guten Dämmung
seines Hauses und dank der
niedrigen erforderlichen Vor-
lauftemperaturen von 45Grad,
wodurch dieWärmepumpe be-
sonders effizient arbeiten
kann.
Auf ähnliche Werte kommt

Ulrich Schulte-Weber, Sanie-
rungsmanager der Stadt Soest,
der allerdings in Arnsberg lebt
unddeshalbvonderTeilnahme
ausgeschlossenwar. Doch auch
er spart gegenüber früher 78
Prozent ein. Als Dritter imBun-
de stellte Holger Strumann aus
Ampen seine Sole-Wasser-Wär-
mepumpe vor und warnte vor
voreiligen Schlüssen bei den
Anschaffungskosten. Im Ruhe-
stand habe er sich die Zeit ge-
nommen, sich ausführlich ein-
zuarbeiten. Nach einem ersten
Preisschock habe er durch Ver-
gleiche und Angebote den An-
bieter seines Vertrauens gefun-
den. Zuschüssegalt es ebenfalls
zuprüfen:„Alleszusammenha-
ben wir eine Förderung von 39
Prozent für die gesamte Anlage
bekommen“, berichtete Stru-
mann. „Und die Anlage läuft
seit drei Jahren einwandfrei,
wir hatten seither keine Hand-
werkerrechnungen für die Hei-
zungmehr.“ KLAUS BUNTE

Der Sparfuchs mit der Superpumpe
Dirk Pieper hat die effizienteste Öko-Heizung der Stadt

Die Soester SanierungsmanagerUlrich Schulte-Weber (links) undBarbara Eickhoff überreich-
tenDirk Pieper ein SoesterMonopoly-Spiel als Auszeichnungdafür, der Besitzer der effizien-
testen Wärmepumpe Soests zu sein. KLAUS BUNTE

Soest – Das Frühlingsfest mit
SpargelessendesObst-undGar-
tenbauvereins Soest beginnt
amDienstag,28.April, fürange-
meldete Mitglieder bereits um
18Uhr imSudhaus.
Esgibteinekleinepflanzliche

Überraschung für die Teilneh-
mer, heißt es in der Ankündi-
gung.

Gartenbauer
essen Spargel

Ärztlicher Notdienst:Bereit-
schaftsdienst für Erwachsene von
18.30 bis 21.30 Uhr in der Notdienst-
praxis der Fachkliniken CKSWest
(Klinikum Soest). Außerhalb dieser
Zeiten und für immobile Patienten
Telefon116117.
Kinderärzte: Außerhalb der Praxis-
zeiten Vermittlung Telefon116117.
Augenärztlicher Notdienst: ab
18 Uhr Telefon116117 (die Rufzen-
trale vermittelt an Augen-Fachklini-
ken).
HNO-Notdienst: Über die örtli-
chen HNO-Ärzte ist der diensthaben-
de Notdienst zu erfahren,weitere
Auskunft unter der zentralen Tele-
fonnummer 116117 von18 bis 22 Uhr
(danach vermittelt die Rufzentrale
an HNO-Fachkliniken).
Tierärztlicher Notdienst:Der
diensthabende Tierarzt kann bei
jeder tierärztlichen Praxis erfragt
werden.
Zahnärztlicher Notdienst:
Telefon 01805/986700.
Fachkliniken CKSWest (Klinikum
Stadt Soest): Telefon 02921/90-0.
Fachkliniken CKSMitte (Marien-
krankenhaus): Telefon 02921/391-0.
Apotheken-Notdienst jeweils
von 9 bis 9 Uhr: Sälzer-Apotheke,
Bahnhofstr.16, Bad Sassendorf,
Telefon 02921/347900.
Notdienstansage unter Telefon
08000022833.

NOTDIENSTE

Soest – War die vergangene
halbe Stunde zumindest eine
Premiere für Soest, so sei das
letzte Stücknunvermutlich ge-
nerell seit mindestens 50 oder
60 Jahren nicht mehr gespielt
worden. Was Gregor Weichert
da auf einem Notenflohmarkt
ausgegraben hat, ist das Werk
eines, wie er findet, zuUnrecht
vergessenen Komponisten:
Ernst Haberbier. Dessen Wiki-
pedia-Eintrag gibt nur wenige
Zeilen her über das Leben des
1869 Verstorbenen, wie Wei-
chertselbstgebürtigerOstpreu-
ße.
Wer Weichert ist, ist hinge-

gen umso klarer: ein früherer
Leiter der SoesterMusikschule,
in der er immer mal wieder zu
Gast ist,wie jetztamSonntag in
einer Matinee im Saal seiner

einstigen Wirkungsstätte.
Nach seinem Studium und bis
er zum Professor an die Musik-

hochschule Münster berufen
wurde, war er hier tätig – also
bis 1975. Einige im Saal haben

damals noch nicht einmal ge-
lebt. Eine seiner Studentinnen
war Musikschul-Lehrerin Loui-
sa Kimmel, „und es ist bewun-
dernswert, mit Mitte 80 immer
nochsogutspielenzukönnen“.
Die Jahre merkt man ihm an-
sonsten zwar an, nicht jedoch
seinenFingern.
„Poetische Etüden“, der Titel

unddieprägnantenTitel der 32
Stücke wie „Frühlingserwa-
chen“,„Bedauern“,„Ungeduld“
oder „Empörung“ hätten ihn
aufmerksam gemacht, so Wei-
chert weiter. „Meistens sind
Werke aus dem19. Jahrhundert
nicht sehr wertvoll, aber was
dort stand, wirkte auf mich
sehr virtuos und in Tonarten,
die in seichter Literatur unge-
bräuchlich waren. Ich habe
mich an den Flügel gesetzt und

gemerkt, dass er ein sehr inter-
essanter Komponist ist. In ei-
nem ersten Konzert habe ich
das Werk vor einem erlesenen
Publikum in Berlin vorgetra-
gen und bekam einen Beifall,
als wäre ich Vladimir Horo-
witz.“ Eine Auswahl aus diesen
32 Etüden bringt er zu Gehör,
schließt dann noch jenes
„Scherzo capriccioso“ an, das
Haberbier Franz Liszt widmete
unddasWeichert nun also erst-
mals seit Jahrzehnten wieder
auf einen Spielplan bringt. „Es
warwirklich guteMusikunder
hat das wirklich hervorragend
gespielt“, soLouisaKimmelsFa-
churteil. Und auch das Publi-
kum spendet reichlich Ap-
plaus, als wäre es Vladimir Ho-
rowitz und nicht Gregor Wei-
chert. KLAUS BUNTE

Renaissance eines zu Unrecht Vergessenen
Gregor Weichert gräbt für Matineekonzert Rarität aus

Gregor Weichert, vor seiner Berufung zum Professor bis 1975
Leiter der SoesterMusikschule, widmete sich in seinemMati-
neekonzert nebenWerkender großenKomponisten einigen
Etüden eines zu Unrecht vergessenen Komponisten des 19.
Jahrhunderts. KLAUS BUNTE

Sendenhorst/Soest – Erfolg-
reicher hätte der D2-Lehrgang
der Feuerwehrmusik des Lan-
des Nordrhein-Westfalen im
Landesausbildungszentrum
fürNinaZickau in Sendenhorst
nicht laufen können. Die
Grundschullehrerin vom Tam-
bourkorps Soest-Müllingsen
schloss als Lehrgangsbeste ab.
Als Lohn für diese Leistung er-
hielt sie von Landesstabführer
Thorsten Zywietz (Enninger-
loh) das Musikleistungsabzei-
chen des Verbandes der Feuer-
wehren inNRW.
Gemeinsam mit weiteren

Spielleuten vom Tambour-
korps Soest-Mitte und vom
Tambourkorps Soest-Müllings-
en hatte sie an den fünf Lehr-
gangstagen teilgenommen.
Hier ging es unter anderemum
die Notenlehre. Zudem muss-
ten sichdieTeilnehmerzuHau-

se auf die praktische Prüfung,
die am Samstag stattfand, vor-
bereiten. Um zu bestehen,
musste die theoretische Prü-
fung ebenfalls erfolgreich ab-

solviert werden. Neben Zickau
hatten Lena Rohr (Tambour-
korps Soest-Müllingsen) sowie
John De Ganck, Evy Faber, Sam
Ludwig, Bennet Schneider und

Maja Schneider (alle Tambour-
korps Soest-Mitte) am D2-Lehr-
gang teilgenommen und er-
hielten das Abzeichen in Silber.
Am D1-Lehrgang nahmen vom

Tambourkorps Soest-Mitte Sa-
phira Böse, Luca Langhals,Mar-
kus Scharping und Carina
Scheiwe teil. Sie erhielten das
Abzeichen inBronze. fk

Nina Zickau ist Lehrgangsbeste der Feuerwehrmusik

Angehörige des Feuerwehr-Tambourkorps Soest-Mitte und
Soest-Müllingsen nahmen erfolgreich an den Lehrgängen
der Feuerwehrmusik Nordrhein-Westfalen teil.

FRIEDRICH KULKE

Nina Zickauwardie Beste beimD2-Lehrgang. Landesstabfüh-
rer Thorsten Zywietz (rechts) und Reinhard Seebröcker von
der Feuerwehrmusik des Kreises Warendorf überreichten
Musikleistungsabzeichen und Zertifikat. FRIEDRICH KULKE
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Hiddingsen – Der Schützen-
verein Ruploh-Hiddingsen-Len-
dringsen-Soest trifft sich zur
Teilnahme an der Trauerfeier
desverstorbenenMitgliedsHei-
ner Althüser am Mittwoch, 29.
April,um12.40UhraufdemHof
Althüser.
Anschließend erfolgt die Bei-

setzung auf dem Friedhof in
Hiddingsen.

Schützen nehmen
an Trauerfeier teil


